
Anbindung Ötztal & Pitztal Etappe 30
Coburger Hütte – Grünsteinscharte – Obsteig

Aus der Höhe hinunter aufs Mieminger Sonnenplateau

Gehzeit Rund 3 ½ Std. 

Höhenmeter Start: 1917 m, Ende: 991 m, rund 400 Hm im Aufstieg, rund 1300 Hm im 
Abstieg; Höchster Punkt: 2272 m

Kilometer Rund 10 km

Klassifizierung Bergweg rot

Schwierigkeit Trittsicherheit und Grundmaß an Schwindelfreiheit für die 
Grünsteinscharte erforderlich; Kinder: ab 10 Jahren

Wegbeschaffenheit Steige, Fahr-, Fußwege, asphaltierte Gemeindewege 

Themenschwerpunkt Natur

Streckenverlauf
Anstieg von der Coburger Hütte zur Grün-
steinscharte – Abstieg von der Scharte 
zum Lehnberghaus – hinunter in den Wei-
ler Arzkasten – hinüber nach Obsteig

Kurze Tourbeschreibung
Hinter der Hütte am Steig ein paar Me-
ter hinunter zum Drachensee („Grünstein-
scharte“); der Steig zieht dann gegenü-
ber der Hütte – vielfach in Serpentinen 
– den Hang empor; die Route leitet da-
raufhin nach Osten auf ein mit Steinen 
durchsetztes Wiesenplateau; in der Folge 

verläuft sie insgesamt in einem Rechtsbo-
gen auf die Grünsteinscharte zu, die nun 
im Süden bereits sichtbar ist, und quert 
eher sanft unter den Felsen das Kar em-
por zu dem schmalen Übergang; jenseits 
auf dem Steig das lange und nur mäßig 
steile (Schutt)kar der Höllreise hinunter; 
immer im Kar bleiben und die Richtung 
beibehalten (Abzweigemöglichkeiten zum 
Hölltörl und zum Stöttltörl); am Ende der 
Höllreise, in der so genannten Hölle, ver-
wandelt sich das (Schutt)kar in ein Tal, in 
dem jetzt die Latschen (Legföhren) domi-
nieren; vielfach in den Latschen zieht der 

Steig weiter gemütlich auswärts; bei ei-
ner Wasserfassung verwandelt er sich in 
einen Fahrweg, über den man in wenigen 
Minuten das Lehnberghaus erreicht; vom 
Lehnberghaus auf dem Fahrweg meist im 
Wald und stets leicht absteigend sowie 
auswärts in den Obsteiger Weiler Arzkas-
ten (in rund 1400 m rechts Abkürzungs-
möglichkeit über eine alte Trasse); vor 
dem Parkplatz in Arzkasten nach links und 
dann sofort wieder rechts halten (Moos-
wald, Obsteig); jetzt im dichten Föhren-
wald auf einem breiten Fuß- bzw. Fahrweg 
sanft hinunter (an einer ersten Weggabe-
lung rechts); es geht später unmittelbar 
rechts neben einer Wiese in die Siedlung 
Mooswald; durch die Siedlung hinunter 
zur Hauptstraße; entlang der Hauptstraße 
in wenigen Schritten links hinüber zum 
Tourismusverband.

Erlebnispunkte
Felsbrocken im Kar/Tal südlich der Grün-
steinscharte beim Beginn der Latschen

Attraktionspunkte 
Am Anfang: Kessel des Drachensees, der 
durchschritten wird (die wunderbar run-



de Form des Kessels bzw. Sees wird später 
deutlich), Annäherung an die Felsgipfel 
bzw. –wände während des Aufstieges zur 
Grünsteinscharte, dazu während des Auf-
stieges zur Scharte Blick über drei Seen 
(Seebensee, Drachensee und der kleine, 
unbenannte See oberhalb des Drachen-
sees)
Zwischendurch: Fahrrad, das gleich nach 
der Grünsteinscharte am höchsten Punkt 
eines spitzen Felsturms angebracht ist, 
Schuttreisen links und rechts vom Tal im 
Abschnitt vor dem Lehnberghaus
Am Ende: Passage im dichten Föhrenwald 
von Arzkasten hinüber nach Obsteig

Höhepunkte
Am Anfang: Lage der Coburger Hütte über 
dem Plateau des Seebensees im eindrucks-
vollen Halbrund der Felsgipfel der Miemin-
ger Berge (u. a. die markante Ehrwalder Son-
nenspitze, auch das Matterhorn von Ehrwald 
genannt), Blick von der Hütte nach Norden 
zum Zugspitzmassiv, Drachensee in einem 
Kessel hinter der Hütte
Zwischendurch: Grünsteinscharte – fabel-
hafter Durchblick vom Zugspitzmassiv im 
Norden über das lange Kar (Höllreise) im 
Vordergrund zum Grasberg Simmering, der 
sich wuchtig ausbreitet, sowie weiter zum 
Imster Hausberg Tschirgant
Am Ende: Eingeschnittenes Tal unterhalb 
des Fahrweges im Anschluss an das Lehn-
berghaus, durch das der Bach auswärts 
rinnt, Weiler Arzkasten mit Höfen in herr-
lichen Mähdern

Naturcharakter
Bergseen, (Schutt)kare, Schutt, Felsen, 
Bergblumen, Latschen, Wald, Mähder, Mur-
meltiere

Themen
Natur: Seebensee, Drachensee

Sinneserfahrung
Stille beim Drachensee

Motto
Überquerung

Quereinstieg
Wie in Etappe 29 aus der Leutasch zur Co-
burger Hütte; alternativ von der Ehrwalder 
Alm (erreichbar mit Bergbahn aus Ehrwald) 
zur Coburger Hütte (rund 2 Std.)
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Gastronomie
Coburger Hütte (geöffnet von Anfang Juni 
bis Anfang Oktober)
Tel: +43.664.325 47 14, 
www.coburgerhuette.at
Lehnberghaus Tel: +43.676.534 47 91
Gasthaus Arzkasten
Diverse Betriebe in Obsteig

Tourismusverbände
Tourismusverband Mieminger Plateau & 
Fernpass-Seen
www.mieminger-plateau.at
Tourismusregion Tiroler Zugspitz Arena
www.zugspitzarena.com
Tourismusverband Olympiaregion Seefeld
www.seefeld.com




